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1 Ausgangslage 

1.1 Liegenschaft Brändi 
Die Liegenschaft Brändi wird von der Mühlemahdquelle im Gebiet vom Mühlemahd mit 
Frischwasser versorgt. Die Quelle wurde damals nicht vollständig gefasst. Der für die 
Zuleitung verwendete 1 - Zoll Schlauch wurde in Handarbeit verlegt und liegt teileweise nur 
wenige Zentimeter unter der Terrainoberfläche. 

 
Mit dem Ausbau der zweiten Wohnung auf der Liegenschaft Brändi wurde festgestellt, dass 
die vorhandene Wasserleitung nicht mehr genügt. Es wurde überlegt ein Reservoir ca. 40 
Höhenmeter oberhalb des Verbrauchers zu erstellen und ab diesem Reservoir zwei 
Zubringerleitungen für Wohnhaus und Stall neu zu bauen. 

 

1.2 Löschwasserreserven 
Eine Anfrage beim Feuerwehrinspektorat hat ergeben, dass am Hergiswiler Berg derzeit 
unzureichende geeignete Löschwasservorräte für einen wirksamen Brandschutz vorhanden 
sind. 
Um in einer ersten Phase die notwendige Sicherheit zu gewährleisten, ist vorgesehen, einen 
unterirdischen Löschtank mit einem Fassungsvermögen von 30 m³ zu erstellen. Dieser soll 
einmalig mit Wasser aus der bestehenden Quelle befüllt werden, um eine ausreichende 
Löschwasserversorgung sicherzustellen 
 

1.3 Korporation Hergiswil 
Die Korporation Hergiswil hat die Schubiger AG mit der Projektplanung für die Sanierung der 
Quelle, die Erstellung der Zuleitung zur Brunnenstube sowie den Neubau der Brunnenstube 
beauftragt. 
Von der Brunnenstube aus wird das Wasser mittels einer Pumpe zum Restaurant 
Alpgschwänd gefördert. 
Das Baugesuch wurde bereits bei der zuständigen Behörde eingereicht. 
 

1.4 Quellleistung: 
Wie hoch die ganze Quellleistung ist, konnte bis anhin noch nicht gemessen werden. 
Gemessen wurde der Überlauf und das an der Quellfassung vorbeilaufende Wasser.  
 
Folgende Überlaufmessungen wurden gemacht: 
 24.11.2022 135 l / m 
 06.01.2023 192 l / m 
 14.02.2023 23.5 l / m 
 03.03.2023 62 l / m 
 31.03.2023 160 l / m 
 16.05.2023 339 l / m 
 26.05.2023 111 l / m 
 12.10.2023 56 l / m 
 
Der durchschnittliche Überlauf aus acht Messungen beträgt 134 l / m 
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1.5 Eigentum gemäss Grundbuch 
Im Grundbuch sowie im Vertrag vom 11. Dezember 1950 wurde Folgendes festgehalten: 

Der Familie Zrotz, Eigentümerin der Parzelle Nr. 291, steht das Quellrecht an der Quelle 

„Mühlemahd“ zu. Diese Quelle befindet sich auf der Parzelle Nr. 333, welche im Eigentum der 

Korporation Hergiswil steht. 

2 Auftrag 
Die Familie Zrotz Di Pasquale beauftragte die AZ Bauprojekte GmbH mit der Ausarbeitung des 

Projekts zur Trinkwasserversorgung für die Liegenschaft Brändi in Hergiswil sowie mit der 

Einreichung des Baugesuchs. 

Im Interesse einer verbesserten Löschwassersituation meldeten das Feuerwehrinspektorat 

des Kantons Nidwalden sowie die Feuerwehr Hergiswil ihr Interesse an der Erstellung einer 

Löschwasserreserve in Form eines Löschtanks im Gebiet Brändi an. 

Die Korporation Hergiswil als Eigentümerin des Grundstücks, auf welchem der überwiegende 

Teil der Leitungsführung der Trinkwasserleitung verläuft, ist in die Planung einzubeziehen. 

Ebenso soll der Anschluss der Büchsenhütte berücksichtigt und entsprechend abgestimmt 

werden. 

3 Projektorganisation 

 

3.1 Bauherrschaft 
• Bauherr: Beat & Larissa Zrotz Di Pasquale 

Brändi 1, 6052 Hergiswil 
 

• Grundeigentümer betroffene Parzelle: 
                     Korporation Hergiswil 

Bergstrasse 22, 6352 Hergiswil 
 

 

3.2 Projekt Beteiligte 
•   Feuerwehrinspektorat Nidwalden 

Riedenmatt 1, 6370 Stans 
 

•   Korporation Hergiswil 
Liegenschaften, 6052 Hergiswil 
 

•   Kanton Nidwalden 
Strukturverbesserung 
 

 

3.3 Projektbearbeitung 
• Projektleiter: 

AZ Bauprojekte GmbH 
Hofstrasse 5, 6074 Giswil 

 



  AZ Bauprojekte GmbH 15.09.2026 

Seite 5 von 12 

 

 

4 Grundlagen 
Vorhandene und erarbeitete Unterlagen im Projektperimeter Bereich: 

• Technischer Bericht Wasserversorgung Brändi 

• Grabenquerschnitt in der Strasse 

• Detailplan Anschluss WL an best. KN Schacht 

• Detailplan Schlaufschacht 

• Detailplan DRV Schnitte 

• Situationsplan 5000 Wasserleitung Brändi inkl. Beschriftung 

• Schemaplan Grundriss DRV Schächte 

• Detailplan DRV Verteilschacht für Büchsenhütte Baueingabe 

• Grabenprofile Schemaschnitte Wasserleitung Brändi 

• Schemaplan Wasserversorgung Brändi-Alpgschwänd 

• Baugesuchsformular Wasserversorgung Brändi 

• Dienstbarkeitsvertrag_260812_085325 

• NSV Subventionsbeitrag 

• Baueingabe Wasserversorgung Brändi zusätzlicher Grundstückseigentümer 

• Teilgrundbuchauszug Parzelle 291_Hergiswil 

• Teilgrundbuchauszug Parzelle 333_Hergiswil 

• Löschtankplan 30 m3 Variante 1 

• Beleg BH 601 

• Rodungsgesuch 

• Situationsplan 1-5000 Rodungsfläche 

• Plan für Rodungsgesuch 

• Rodungsgesuch Unterschriftenliste 

• NW-#575962-v1-Amtsblatt-Publikation_Formular_SV-Projekt_V2019-04-03 

• Situationsplan Aushubverwertung Terrainveränderung Brändi 

• Formular zur Begründung von Terrain Veränderungen Brändi 

• Schnittplan für Aushubverwertung von Löschwassertank 

 

Unterlagen die seitens Schubiger AG erstellt werden und bei der Baueingabe eingegeben sind. 

• Baueingabe Projekt Quelle, Brunnstube inkl. 2 mal 10 m3 Reservoir und Leitung ins Alpgschwänd 

• Alptränkestellen und deren Zuleitungen 

• Konzessionsgesuch für Wasserbezug aus öffentlichen Gewässern 

• Das Meldeformular für Wasserbezug aus einem öffentlichen Gewässer 

• Untersuchung Wasserqualität Labor der Urkantone 

• Bericht von Keller und Lorenz 
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5 Projekt Perimeter 
 

 

 

6 Gefährdung 
 

6.1 Beurteilung Naturgefahren 
Die Auswertung der Gefahrenkarten sowie die Beurteilung der örtlichen Situation zeigen, dass 

entlang des Projektperimeters grundsätzlich Naturgefahren vorhanden sind. Für den überwiegenden 

Teil der geplanten Anlagen der Wasserversorgung sind diese jedoch als gering oder nicht relevant 

einzustufen. 

Eine erhöhte Gefährdung besteht lokal im Bereich von möglichen Rutschprozessen. In diesen 

Abschnitten können jedoch geeignete bauliche Massnahmen getroffen werden, um die 

Betriebssicherheit der Wasserleitung sicherzustellen. Dazu gehört insbesondere eine ausreichende 

Überdeckung der Leitung, eine flexible Verlegung der PE-Leitung. 

Unter Berücksichtigung dieser Massnahmen wird die Gefährdung durch Naturprozesse für das 

geplante Projekt als beherrschbar beurteilt. 

 

6.2 Lawinen 
Die Gefährdung durch Lawinen, der neu zu bauenden Wasserleitung Stollen - Brändi ist in mehreren 

Bereichen vorhanden, von geringe bis erhebliche Gefährdung.  
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6.3 Sturz 
Die Sturzprozesse treten entlang der Steilhänge der Pilatus- Teildecke auf. Das Gebiet Brändi bis 

Stollen ist nur randlich betroffen. Der beim Hof Brändi geplante Löschwassertank befindet sich am 

Rand des betroffenen Sturzprozesses und ist somit nur geringfügig gefährdet. Der Tank ist zudem 

vollständig unterirdisch angeordnet, wodurch eine zusätzliche Gefährdung ausgeschlossen werden 

kann. 
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6.4 Wildbach 
Der Perimeterbereich des Wasserversorungsprojekts Stollen – Brändi ist nur randlich von den 

Auswirkungen der Wildbäche betroffen. 

 

 

6.5 Rutschung permanent 
Die neue Leitung liegt im Bereich des Skilift Brunni in einer geringen Gefährdung. Im Gebiete 

Mühlebach in mittlere Gefährdung, wo die Leitung aber in die bestehende Leitung geführt ist.  
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6.6 Wald nach Waldgesetz 
Die Leitungsführung durch die beiden Waldzonen erfolgt ohne Rodungen; es müssen weder Bäume 

noch Sträucher gefällt werden. Im oberen Abschnitt unterhalb des Gebiets Stollen wird die PE-Leitung 

in die bestehende Kanalisationsleitung eingezogen. Im unteren Bereich erfolgen die Grabarbeiten 

entlang des Strassenrands, sodass auch dort keine Eingriffe in den Waldbestand erforderlich sind. 

 

 

7 Projektbeschrieb 
 

7.1 Quelle, Brunnstube und Reservoir 1140 M.ü.M 
Die Quelle, die Ableitung zur Brunnenstube sowie die Brunnenstube inklusive des gemeinsamen 

Reservoirs von Hof Brändi und der Korporation Hergiswil werden im Zusammenhang mit der neuen 

Wasserversorgung für das Restaurant Alpgschwänd von der Korporation Hergiswil erstellt und 

ausgeführt. Das Reservoir wird mit zwei separaten Kammern von je 10 m³ Nutzvolumen ausgeführt 

und steht je zur Hälfte im Eigentum von Hof Brändi und der Korporation Hergiswil. 

Den Quellschacht, die Brunnenstube, sowie das Reservoir werden als PE-Kunststofftank ausgeführt. 

In der Brunnenstube wird eine Trübungsüberwachung installiert. 

Ab dem Reservoir erfolgt gleichzeitig der Abgang für das Projekt Sanierung Wasserversorgung Brändi. 

Das Entleerungswasser der beiden Reservoirkammern wird in den Mühlebach abgeleitet. Die 

entsprechende Ableitung ist in der Projektplanung der Schubiger AG, Hergiswil, berücksichtigt. 

Die Finanzierung der gesamten Anlage erfolgt durch die Korporation Hergiswil, wobei sich der Hof 

Brändi entsprechend seinem Eigentumsanteil mit 50 % an den Kosten des gemeinsamen Projekts 

beteiligt. 

 

7.2 Zuleitung von Brunnstube nach DRV-Büchsen 
Ab dem Reservoir wird eine Druckleitung aus PE, PN 16, DN 50 mm, auf einer Länge von ca. 125 m im 

offenen Grabenbau verlegt. Im Gebiet Stollen, auf ca. 1’110 m ü. M., wird die PE-Druckleitung ab 

einem bestehenden Kanalisationsschacht in ein bestehendes Kanalisationsrohr DN 160 mm 

eingezogen. Das Kanalisationsrohr wird anschliessend abgedichtet mit einem Pressring, so dass kein 
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Wasser in das Leerrohr gelangt. Die Leitungsführung erfolgt auf einer Länge von ca. 525 m im Bereich 

des Mühlebach bis einige Meter oberhalb der Büchsenhütte. Durch die Nutzung des bestehenden 

Rohrs entfallen zahlreiche Meter an Grabarbeiten sowie aufwändige und kostenintensive 

Verbauungen im Bereich des Mühlebachs. Der Einzug des PE-Schlauchs ist auf 200 m begrenzt, daher 

wird ca. alle 200 m ein Zugschacht im Erdbereich vergraben und zugänglich gemacht. Die bestehende 

Kanalisationsleitung wurde mittels Kanal-TV (Kanalkamera) untersucht. Die bestehende Leitung ist 

ausreichend dimensioniert, sodass ein PE-Schlauch mit einem Durchmesser von Ø 50 mm eingezogen 

werden kann. 

 

7.3 Druckreduzierventil Büchsen 990 M.ü.M 
Etwa 80 m oberhalb der Büchsenhütte wird das neue Druckreduzierventil in einem Schacht im 

Gelände eingebaut. Es wird mit einem Schachtdeckel zugänglich gestaltet, sodass Einstellungen und 

Unterhaltsarbeiten problemlos durchgeführt werden können. Der Schacht wird ausserhalb der 

Gewässerschutzzone erstellt.  

 

7.4 Skihütte Büchsen 
Die Skihütte Büchsen wird ab dem Druckreduzierventilschacht neben der Büchsenhütte mit einer 

neuen Wasserleitung PE, PN 16, DN 32 mm erschlossen. Für die Verlegung der neuen Leitung werden 

örtlich Grabarbeiten ausgeführt. 

Der bestehende Kanalisationsschacht wurde bereits ausser Betrieb genommen, da die Kanalisation 

talwärts neu erstellt wurde. Oberhalb des bestehenden Schachtes ist die frühere Kanalisationsleitung 

bereits abgehängt. 

Unterhalb des bestehenden Schachtes ist die alte Kanalisationsleitung weiterhin vorhanden und wird 

für die Durchführung der neuen Wasserleitung als Leerrohr genutzt. Beim Eintritt in das bestehende 

Rohr wird ein geeigneter Pressring beziehungsweise eine dichte Ringraumabdichtung montiert, damit 

kein Wasser in das Leerrohr eindringen kann. 

 

7.8 Zuleitung DRV-Büchsen nach Liegenschaft Brändi 
Ab dem Druckreduzierventil (DRV) Büchsen wird der PE-Schlauch Ø 50 mm erneut in das bestehende 

Kanalisationsrohr (250 m) eingezogen und bis zur Strasse geführt. Ab diesem Punkt erfolgt die 

Weiterführung wieder im offenen Grabenbau von 360 m, wobei die Leitung im Graben verlegt wird. 

Die Grabarbeiten werden am Rand der Strasse ausgeführt, sodass keine Rodungen erforderlich sind 

und keine Bäume gefällt werden müssen. Oberhalb des Hauses Brändi wird ein zweiter DRV-Schacht 

erstellt. In diesem Schacht werden die Abstellventile für das Wohnhaus und den Stall angeordnet, um 

bei Unterhaltsarbeiten eine separate Abschaltung zu ermöglichen. Zusätzlich wird in diesem Schacht 

ein weiteres Abstellventil zur Befüllung des Löschwassertanks vorgesehen. Sämtliche Leitungen 

werden in PE, PN 16, DN 50 mm ausgeführt. 

 

7.9 Löschwassertank Brändi 
Der Löschwassertank wird in der Kurve vor dem Hof Brändi erdverlegt ausgeführt. Für den 30 m³ 

fassenden Tank wird die erforderliche Baugrube ausgehoben. Das überschüssige Aushubmaterial wird 

auf derselben Parzelle wieder eingebaut bzw. fachgerecht verteilt. Der Tank wird in die Baugrube 
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versetzt und anschliessend einmalig mit Quellwasser gefüllt. Eine Wiederbefüllung erfolgt bei einer 

Feuerwehrübung oder im Brandfall. Im Ereignisfall erstellt die Feuerwehr von einem weiter unten 

gelegenen Wasserbezugspunkt eine temporäre Transportleitung zum Löschwassertank, um diesen 

während des Brandeinsatzes wieder zu befüllen. Dadurch ist gewährleistet, dass der Erstangriff 

sichergestellt werden kann. Sichtbar, bleibt lediglich der Zugangsschacht; die restliche Anlage wird 

vollständig wieder eingedeckt. 

 

7.10 Baupiste, Baustellenerschliessung und Arbeiten innerhalb der Schutzzone S2 
Die Erschliessung der Baustelle sowie die Zufahrt für sämtliche Bauarbeiten erfolgen gemäss 

Situationsplan über die bestehenden Strassen und Wege. Für die Ausführung der Arbeiten wird 

ausschliesslich der vorhandenen Infrastruktur genutzt. Die Erstellung zusätzlicher oder provisorischer 

Baupisten ist nicht vorgesehen. 

Die Installations- und Abstellplätze befinden sich an den im Plan grün markierten Standorten 

ausserhalb der Grundwasserschutzzone S2. Maschinen, Fahrzeuge und Geräte werden ausserhalb der 

Arbeitszeiten sowie bei längeren Arbeitsunterbrüchen auf diesen Flächen abgestellt. 

Bei Arbeiten innerhalb der Schutzzone S2 werden besondere Schutzmassnahmen zum Schutz des 

Grundwassers getroffen. Es gelangen ausschliesslich technisch einwandfreie und für den 

vorgesehenen Einsatz geeignete Maschinen und Geräte zum Einsatz. Geeignetes Ölbindemittel wird 

während der gesamten Bauzeit in ausreichender Menge vor Ort bereitgehalten. Bei allfälligen 

Leckagen oder Flüssigkeitsaustritten werden unverzüglich die erforderlichen Schutz- und 

Sicherungsmassnahmen eingeleitet. 
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7.11 Baurecht zwischen Korporation Hergiswil und Beat & Larissa Zrotz Hof Brändi 
Die geplante Wasserleitung mit den dazugehörenden Anlagen verläuft teilweise über Grundstücke 

der Korporation Hergiswil. Grundeigentümerin der betroffenen Parzelle Nr. 333 ist die Korporation 

Hergiswil. Bauherr des Projekts ist Beat Zrotz, Hof Brändi. 

Im Zusammenhang mit der Realisierung des Projekts wird zwischen der Korporation Hergiswil als 

Grundeigentümer und Beat Zrotz als Bauherr ein entsprechendes Baurecht bzw. Leitungsrecht 

vertraglich geregelt. 

Die Vereinbarung umfasst insbesondere die Erstellung, den Betrieb sowie den Unterhalt der 

folgenden Infrastrukturanlagen: 

• Quelle, Ableitung zur Brunnstube und die Brunnstube 

• Reservoir im Bereich Stollen bei der Brunnstube 

• Wassertransportleitung von der Brunnenstube Stollen zur Liegenschaft Brändi 

• Schläuf- bzw. Kontrollschächte für Betrieb und Unterhalt der Leitung 

• Druckreduzierventilschacht oberhalb der Büchsenhütte zur Regulierung des Leitungsdrucks 

• Anschluss der Büchsenhütte an best. Leitung 

Im Rahmen dieser Regelung wird zudem festgelegt, dass die Korporation Hergiswil berechtigt ist, die 

Anlagen bei Bedarf mitzubenützen, insbesondere zur Wasserversorgung von Alpweiden, Weidetrögen 

sowie der Büchsenhütte. Die entsprechenden Rechte und Pflichten der Parteien werden in einem 

separaten Baurechts- bzw. Dienstbarkeitsvertrag geregelt. 

 

 

8 Schlussfolgerungen 
Mit den vorliegenden baulichen Massnahmen wird die Löschwassersituation im Brändi sichergestellt. 

Die Trinkwasserversorgung beim Hof Brändi wird dem heutigen Stand der Technik angepasst. 

Aufgrund der gewählten geografischen Lage der Schlüsselbauwerke wurde den vorhandenen 

Naturgefahren und Gefährdung angemessen Rechnung getragen. 

 

Ort  Hergiswil /  Datum   

Gesuchsteller / Grundeigentümer  Beat Zrotz 

 

Grundeigentümer: Korporation Hergiswil Parz. 333 

 Präsident Alois Keiser 

 Schreiber Reto Blättler 

 

Projektleiter:  AZ Bauprojekte GmbH  

 Andi Zurgilgen 
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Schemaplan

Wasserversorgung Alpgschwänd GB Parzelle Nr. 333 
und Brändi GB Parzelle Nr. 291   

AZ Bauprojekte GmbH, 20.08.2026

Ungefähre Leitungslängen zwischen:

• Quelle - Brunnenstube                                       140 m
• Reservoir - Anschluss Alpgschwänd                  440 m
• Hydrant - Tränkestelle 4 Stollen                         370 m
• Anschlüsse Tränkestellen 1 / 2 / 3                       20 m
• Reservoir - DRV Schacht Brändi                     1260 m
• DRV Schacht Brändi - Löschwassertank             40 m
• DRV Schacht Brändi - Wohnhaus                        20 m     
• DRV Schacht Brändi - Stall                                  30 m
• Schacht Büchsen - Büchsenhütte /Tränkestelle  10 m
• Überlauf Reservoir und Mühlebach                     30 m  

                                                         Total          2360 m
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Sanierung Wasserversorgung Brändi

nicht maasstäblich

Terrain 60 cm, Betongussdeckel

1.00 m

60 cm, Betongussdeckel

nicht massstäblich

nicht massstäblich

80 cm

80 cm

1.00 m

16.09.2029 AZ

80 cm

Druckredezierventilschacht 3

Druckredezierventilschacht 5

Schemaschnitt Brändi DRV Betonschacht 5, Ø 80/60 1.00 m

Schemaschnitt oberhalb Büchsenhütte DRV Betonschacht 3, Ø 80/60 1.00 m

AZBauprojekte
Unterstreichen

AZBauprojekte
Polygon

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
Hauptleitung Eingang Schacht PE 16, Wasserleitungsrohr Ø 50 mm 
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AZBauprojekte
Polygon

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventil, oberhalb des Ventils wird ein Abstellventil montiert für Unterhaltsarbeiten

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckreduzierventil 

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Haus PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Löschwasser PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Stall PE 16, Wasserleitung Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 



 
Sanierung Wasserversorgung Brändi

nicht maasstäblich

Terrain

1.00 m

60 cm, Betongussdeckel

80 cm

16.09.2029 AZ

nicht massstäblich

nicht massstäblich

Verteilschacht 4 

Verteilschacht 4

Schemagrundriss DRV Verteilschacht 4 Büchsen Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

Schemaschnitt DRV Verteilschacht 4 Büchsen Betonschacht 80/60 cm 1.00 m
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AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr Ø 32 mm für Anschluss Büchsenhütte mit Abstellventil

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Abgang Büchsenhütte PE Wasserleitung Rohr PN 16, Ø 50 mm, mit Abstellventil

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventil, oberhalb des Ventils wird ein Abstellventil montiert für Unterhaltsarbeiten

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 



 
Sanierung Wasserversorgung Brändi

nicht maasstäblich

Terrain

1.00 m

60 cm, Betongussdeckel

nicht massstäblich

80 cm

Schemagrundriss Schlaufschacht Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

Schemaschnitt Schlaufschacht Betonschacht 80/60 cm 1.00 m

16.09.2029 AZ

nicht massstäblich

Schlaufschacht 2

Schlaufschacht 2

AZBauprojekte
Unterstreichen

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Polygon
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Kreis

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft 
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AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm, gemufft  
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1.00 m
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nicht massstäblich

80 cm

Schemaschnitt Detail best. Kanalisationsbetonschacht Ø 60 cm H= 1.00 m
Terrain

16.09.2029 AZ

nicht massstäblich

Kanalisationsschacht 1

Kanalisationsschacht 1

Schemagrundriss Detail Einführung WL in best. Kanalisationsbetonschacht 
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AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm

AZBauprojekte
Linien
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AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum:                                Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brändi Parz. 291                                             Präsident Alois Keiser:
Beat Zrotz:                                                             Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen
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Beschriftung
best. Rinne von Kanalisation

AZBauprojekte
Beschriftung
Pressring in best.  PE - Rohr Ø 160 mm

AZBauprojekte
Beschriftung
best.  PE -Rohr Ø 160 mm abschneiden und mit einer Muffe und Deckel verschliessen
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Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Rechteck

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
Pressring in best.  PE -Rohr Ø 160 mm

AZBauprojekte
Beschriftung
Betonschacht 
Ø 60 cm H  = 1.00 m

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr PN 16 ,Ø 50 mm

AZBauprojekte
Unterstreichen



Betonschacht Ø 80/60 1 m hoch,
mit Betongussdeckel befahrbar. 

Betonschacht Ø 80/60 1 m hoch,
mit Betongussdeckel befahrbar. Druckredezierventilschacht 3

Druckredezierventilschacht 5
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16.09.26 AZ

1.00 m

AZBauprojekte
Unterstreichen

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
PE Wasserleitung Rohr, PN 16, Ø 50 mm

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Textfeld
Ort: Hergiswil             Datum:                                Korporation Hergiswil Parz. 333
Hof Brändi Parz. 291                                             Präsident Alois Keiser:
Beat Zrotz:                                                             Schreiber Reto Blättler:
AZ Bauprojekte: Andi Zurgilgen











 FORMULAR 3A  

RODUNGSGESUCH         (leer lassen)  
Gesuchsteller / Waldeigentümer 

_________________________________________________________________________________________________ 

Gemeinde(n): Hergiswil Kanton(e): NW 
_________________________________________________________________________________________________ 

Gesuchsteller/in: 
 

Name und Vorname bzw. Firma: Adresse (Strasse, PLZ, Ort): 
 
Beat Zrotz 
 
 
Datum: 

 
Brändi 1 
6052 Hergiswil 
 
Unterschrift: 

   
_________________________________________________________________________________________________ 

Waldeigentümer/in:  Mit der Unterschrift wird dem Rodungsvorhaben/Ersatzaufforstungsvorhaben zugestimmt. 
 

Parzellen-Nr.:291 
 
Lokalname der Parzelle: Brändi, Sumpfholzwald 
 
Name und Vorname Eigentümer: 

Adresse (Strasse, PLZ, Ort): 
 
Brändi 1 
6052 Hergiswil 
 

 
Beat Zrotz 
 
 
Datum: 

 
 
 
 
Unterschrift: 

 

Parzellen-Nr.: 333 
 
Lokalname der Parzelle: Büchsenwald 
 
Name und Vorname Eigentümer: 

Adresse (Strasse, PLZ, Ort): 
 
 

 
Korporation Hergiswil 
 
 
Datum: 

 
Bergstrasse 22 
6052 Hergiswil 
 
Unterschrift: 

 

Parzellen-Nr.:  
 
Lokalname der Parzelle:  
 
Name und Vorname Eigentümer: 

Adresse (Strasse, PLZ, Ort): 

 
 
 
Datum: 

 
 
Unterschrift: 

 

Parzellen-Nr.: 
 
Lokalname der Parzelle: 
 
Name und Vorname Eigentümer: 

Adresse (Strasse, PLZ, Ort): 

 
 
 
 
Datum: 

 
 
 
 
Unterschrift: 

 
 
Falls diese Felder anzahlmässig nicht ausreichen sowie die nachfolgenden Tabellen zu klein bemessen sind, bitte gemäss den Vorgaben 
separate Listen erstellen und beilegen. 
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22.07.2026ErstellungsdatumErsteller± Korporation Hergiswil Parz. 333

Betrieb Brändi Parz. 291

GB HER
Nr. 291

§

GB HER
NR. 333

AZ Bauprojekte GmbH
10.08.2026

Wasserversorgung Alpgschschwänd-Brändi, Rodung 

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschluss an Best. Leitung bei Hydrant

AZBauprojekte
Beschriftung
Tränkestelle 4 inkl. Schacht 

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Pumpleitung PN 16, DN 40 mm 400 m
Steuerkabel in DN 80/92 mm


AZBauprojekte
Beschriftung
Ableitung zwischen Quelle und Bunnenstube
PE 125 mm, 165 m

AZBauprojekte
Linien

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
Brunnenstube, Reservoir 2 * 10m3
Zwischen Brunnstube und Rerservoir PE 100, 10 m 

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Kreis

AZBauprojekte
Beschriftung
best. Quellfassung Mühlemad

AZBauprojekte
Beschriftung
Überlaufleitung Brunnstube 

AZBauprojekte
Beschriftung
Ableitung zwischen Reservoir und Brändi PN 16, DN 50 mm, 1260 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckredezierventilschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Verteilschacht für Büschsenhütte
Anschlussleitung zur Tränkestelle 5 Büchsenhütte PN 16, DN 32 mm, 10 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Schlaufschacht

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Haus von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 20 m

AZBauprojekte
Beschriftung
Druckreduzeierverntilschacht Brändi

AZBauprojekte
Beschriftung
Löschwassertank 30 m3

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Löschwassertank von DRV Schacht, PN 16, DN 50 mm, 40m

AZBauprojekte
Beschriftung
Anschlussleitung Stall von DRV Schacht, PN 16, DN 40 mm, 30 m

AZBauprojekte
Beschriftung
2 stk Tränkestelle 2 und3 inkl. Schacht 
PN 16, PE 32 mm, je 5 m Leitung

AZBauprojekte
Beschriftung
Tränkestelle 1 inkl. Schacht 
PN 16, PE 32 mm, 10 m Leitung

AZBauprojekte
Bleistift

AZBauprojekte
Bleistift

andiz
Linien

AZBauprojekte
Beschriftung
Vehtränkeleitung PN 16, PE 32 mm, 370 m, von Hydrant bis zu Tränkestelle 4

AZBauprojekte
Beschriftung
Hier wird nur ein Sondageloch benötigt, da die alte best. Kanalisation bereits vorhanden ist und die Wasserleitung in das best. Rohr eingezogen wird. Temporäre betroffenen Waldfläche: 3.00*3.00 m = 9 m2

AZBauprojekte
Polygonlinien

AZBauprojekte
Beschriftung
Hier wird entlang an dem best. Strasserand gegraben und wieder instand gestellt. Temporäre betroffenen Waldfläche: 220m * 1.00 m = 220 m2
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BAUDIREKTION  AMT FÜR RAUMENTWICKLUNG 

 

 
  
  

Breitenhaus 
6370 Stans  

Telefon 
041 / 618 72 02 

Fax 
041 / 618 72 25 

E-Mail 
Raumentwicklung@nw.ch  

are_m_terrainveränderungen_20070725.doc 
 

 
 

Formular zur Begründung von Terrainveränderungen 
 
 
 

Gemeinde ........................................................................................................................... 

 
 

 

GesuchstellerIn 
 

Name, Vorname .................................................................................................................................. 

Adresse .......................................................................  Parzellen-Nr. ................................................ 

PLZ, Wohnort  ..................................................................................................................................... 

Telefon Privat ..............................................................  Telefon Geschäft .......................................... 

 
 
1. Erfolgt die Terrainveränderung im Zusammenhang mit einem Bauvorhaben? 

�   Ja, das Baugesuch wurde zusammen mit diesem Formular eingereicht  

�   Ja, das Baugesuch wurde separat eingereicht  

�   Nein 

 
2. Beschreibung der Ausgangslage (Befahrbarkeit, Gefälle, Fruchtbarkeit etc.) 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
 
3. Wie werden die Flächen heute genutzt respektive bewirtschaftet? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

 
4. Zweck der Terrainveränderung  

�   Nutzungseinschränkungen �   Bewirtschaftung  �   Fruchtbarkeit 

�   Geländekorrektur   �   Aushubverwertung  �   andere: ................................... 

 
5. Wie sollen die Flächen nach der Terrainveränderung während den nächsten 10 Jahren 

genutzt respektive bewirtschaftet werden? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
 
6. Fläche und Volumen der Terrainveränderung (Ausdehnung in m² und Festkubatur in m³) 

............................... m²   ............................... m³ 

 



 – 2 – 

are_m_terrainveränderungen_20070725.doc 

 
7. Herkunft des verwendeten Boden- und Aushubmaterials? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

 
8. Wo wird allfällig überschüssiges Boden- und Aushubmaterial entsorgt? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
 
9. Wie lange dauert die Ausführung der Terrainveränderung? ................................................ 

 
10. Wird die Terrainveränderung in mehrere Etappen gegliedert? (Wenn ja, in welche?) 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
 
11. Wer führt die Terrainveränderung aus? (Firma mit Adresse und Ansprechperson) 

.......................................................................................................................................................... 
 
12. Sind Drainageleitungen von der Terrainveränderung betroffen? (Falls ja, so sind diese in 

den Plänen einzutragen und Angaben zu deren Funktionsfähigkeit zu machen.)  �  Ja    �  Nein 

 
13. Sind offene oder eingedolte Gewässer resp. sonstige Meteorwasserleitungen von der 

Terrainveränderung betroffen oder in der nächsten Umgebung vorhanden?  �  Ja   �  Nein 

 

14. Befinden sich im Umkreis von 100 m Quell- oder Grundwasserfassungen?  �  Ja    �  Nein 

 

15. Liegt die Terrainveränderung innerhalb einer Grundwasserschutzzone?  �  Ja    �  Nein 

 
16. Angaben zur Ausführung und zum Aufbau des neuen Bodens: Wie werden die Boden-

materialien abgetragen, zwischengelagert und wieder eingebaut? Welche Schichtmäch-
tigkeiten und Schichtabfolgen (Unter- und Oberboden) werden angestrebt? 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 
 
17. Erfolgt die Terrainveränderung in einer Landschaftsschutzzone oder in einem BLN1-

Gebiet? Falls ja, wie wird der ökologische Ausgleich gewährleistet?  

�  Ja : ..........................................................................................................................   �  Nein 
 

18. Weitere Bemerkungen, Beilagen 

.......................................................................................................................................................... 

.......................................................................................................................................................... 

 
 
 
Datum, Unterschrift der Bauherrschaft und des Grundeigentümers 

 
............................................................................ ............................................................................ 

                                                
1
 BLN: Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung 
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Schnittplan für Aushubverwertung von Löschwassertank 

Ansicht Foto  

Rote Umkreisung = Fläche von Deponie 

Blauer Punkt ist Schachtdeckel für Wasserentnahme von Löschwassertank. 

Oranger Strick = Querschnitt siehe unten. 

 

 

 

 

Querschnitt: 

 

 

 

 

 

Ort / Datum:      Zrotz Beat Parz. 291 



1

andizurgilgen@hotmail.com

Von: Käslin Toni <toni.kaeslin@nsv.ch>
Gesendet: Montag, 30. März 2026 16:05
An: 'Zurgilgen Andreas'
Betreff: Projekt Wasserversorgung und Löschwasserreserve Brändi, HergiswilSa

Sali Andi 
 
Hier nun die bereinigte Zusammenstellung. 
 

 
 
 
Die Berechnung basiert auf dem Beitragsreglement Brandbekämpfung der NSV. 
NSV_Reglement_Brandbekaempfung.pdf 
 
Der Subventionsbeitrag wird auf der Basis der Schlussabrechnung ausbezahlt, max. CHF 26'925.--. 
 
Beste Grüsse 
 
Toni 
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